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Dienstag den 3. M a i 1836.

D a n k s a g u n g .

^ 5 i e fehr dcr Nutzen des Museums Jedermann

, am Herzen lieg,, erhellet daraus, daß ich den L e i t -

f a d e n f i i r d i e d a s M u s e u m B e s u c h e n d e n

den 26. dieses M l s . erst heraus gab, und mit dem

Schlüsse des heutigen Tages sich schon ein reiner Übr»

fchuß über die Druck- und Buchbinder-AlislagsN von

«15 st. 28 kr. bei erst ausgegebenen t l ? Exemplaren,

f»c das Museum ergibt, welcher de» 2. M a i frucht»

bringend in die Sparcasse hinterlegt werden wird.

Indem ich für diese Unterstützung meinen wärm«

stcn Dank ausspreche, muß ich beifügen, daß nächstens

das erste Verzeichniß der edlen Geber erschein«» werde.

Bei Herrn Heimich F r e y e r , Custos am Lan«

dts,-Museum, sind fortan Exemplare des ob«n erwähn-

ten Leitfadens um 20 l r . zu haben, zu deren Abnah-

me ich hiermit Jedermann ermuntere, dabei wcrdcn

Jene, welche das Museum mit welch' immer vergrö-

ßerndem Veitrag liter den festgesetzten Preis des B ü -

chleins unterstützen wollen, gebeten, ihren Beitrag auf

dem daselbst bereit liegenden Bogen einzeichnen zu

wollen, damit man ihre Namen in das öffentlich er-

scheinende Verzeichniß auf,ichmen könne.

L a l d a c h , den 30. Apr i l 1826.

Franz Graf v. Hochenwart.
N a i b a ch.

Dlr,vonsSeiner Majestät dem Kaiser allcrgnä-

digst bewi l l igt t 'Vau eines Unterstandshaufes auf dem

Mßse lder -Taucrn , dem hohen Übergangsrücken zwi-

schen Oberkärntm und Salzburg, ist nunmehr zum

Schutze und zur Beherbergung von Reisenden bereits

vollkommtn hergestellt. Dieses gegenwärtig unter der

Aufsicht und Pachtung des Simon Noijwnig, Wir-

thes in der Mallnitz, stehende, und an der Spitze des be<

sagten Tauerngebirges nächst der Gränze zwischen KatN-»

ten und Salzburg angebrachte Gebäude, welches aus

einer Vorlaube mit Küche und zwei bchcitzbaren Ee-

mächern, nebst einem kleinen Gewölbe, Keller und

Stalle besteht, wird für die Zeit vom l . M a i bis letz-

ten October jeden IahreS offen gehalten, und auf Ko-

sten des gedachten Pächters zur Beherbergung der Rei -

fenden nach Verhältniß des Raumes stets mit 2 bis 3

ordentlichen Bet ten, für ärmere Passanten aber miz

tinem gemeinschaftlichen Lager aus reinem Stroh mit

Decken, und der sonstigen zur Untcrlunft der Reisen-

den nothwendigsten Einrichtung versehen seyn. Zur

mehreren Sicherheit d,r Neisenden ist der Pächter die-

ses Ulitttstandshl'uses auch gehalten, vorn Anfangt

bis zur Spitze bcs Tailcin kä'rnlnerü'cher Seite d-cn

Saumschlag im stcts gangbaren Stande zu erhalten,

an solchem, um Reisende vor Verirrungen zu sichern,

lange, sesteingesetzte Stangen als Wegweiser aufzu'

richten und zu unleihalt tn, so wie zum gleichen Zwecke

der Reisenden zur Abendszeit und bei Ungewittcr beim

Hause an einem aus der Ferne schon bemerkbaren Orte

eine brennende Laterne aufzustellen. Eben so hat b»»

sagler Pächter die Verbindlichkeit, zur nöthigen H ü l -

feleistung und Bedienung für Reisende, für die Zeit

vom s. M a i bis letzten October jeden Jahres, einen

Wächter und einen Knecht bei diesem Hause aufzustel-

len, und durch selbe zur Abendszeit oder bei ungestü-

mer Wit terung an beiden Tauernrücken nach den an-

kommenden oder verirrten Reisenden nachsehen zu las,

sen, überdieß auch den armern Passanten dle allelnolh-

wendigste Verpflegung unentgeltlich zu verabfolgen.

An dem Unterstandshause selbst wird eine Glocke au-

gebracht, welche dcr Nachter bei stürmischem und n»b«

l ichtem.Wttter.zu 'wi ldtrholt tnnial ln zu la'ulcu ang<-
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wiesen ist, um bett etwa verirrten Reisenden ihr Zu«
rechtsinden möglichst dadurch zu erleichtern.

Das Unrerstandshaus wird mit Ende October je-
den Jahres, jedoch nur so geschlossen, daß es von Nei«
senden geöffnet, und von selben Zutritt in das Gemach
für ärmere Passanten und die Küche gefunden werden
könne, und es ist nebstbei dafür gesorgt, daß in dem
Tauernhause stets ein den Unterstandsuchenden zugang-
licher Vorrath von Brennholz, ein Feuerzeug und ei-
»igs Topft vorhanden seyn werden.

Wir glauben, daß ts b«i unsern Lesern besonderes
Interesse finden wicd, diese durch das k. k. illyrische
Landesguderniuin mittelst des Villacher k. k. Kreis-
amtes in Ausführung gebrachten Vorkehrungen zu ih-
rer Kenntniß zu bringen.

T M i e n.
Se. k. k. apostol. Majestät, als Großmeister

des ö'sterr-ichisch.kaiserlichen Leopold «Ordens, haben
Mittelst an den Obersten Kanzler, Grafen v. Mitrow-
skp, als Kanzler dieses Ordens, gerichteten allerhöchsten
Cabinettsschreibens cl<1. 25. April d. I . , dem in den Nu«
hestand versetzten Kreishauptmanne zu Cilly in Steyer«
mark, Balthasar Edlen v. Zierenfeld, als ein Merk«
malAllerhöchstihrer besonderen Zufriedenheit mit seiner
langen und vorzüglichen Dienstleistung, das Ritterkreuz
des österreichisch , kaiserlichen Leopold-Oldens allergnä«
digst ju verleihen geruhet. (W. Z.)

Am t9 . d. M . ist das Geburtsfest S r . Majestät
des Kaisers von Österreich zu Krakau aufs Feierlichste
begangen worden. — Bei Tagesanbruch verkündigten
zai Kanonenschüsse aus dem auf dem Schloßberge auf-
gestellten Geschilhe die Feier dieses Tages, worauf die
Regimencsbanda »on Nugent die Tagsreueille durch
die Hauptstraßen der Stadt spielte.

Um 9 Uhr Morgens empfing der k. k. General«
Majsr von Kaufman die Aufwartung sämmtlicher Au«
thorica'ten, Corporationen und Dignitäten der Stadt,
dann einer Senats-Deputation, einer Deputation des
Dom-Ca.puels, einer Deputation der Universität, deren
Sprecher, Domherr Schindler, in wenigen sehr er-
greifenden Worten seinen und der Iagellonischen Uni.
versttät tief gefühlten Dank für den ihr von den hohen
protegirenden Mächten zu Theil werdenden Schutz, um
dessen Fortsetzung er bat, ausdrückte;—einer Deputa.
tlon des Appellationsgerichts, des Tribunals erster I n .
sianz, und des Bürgerstandes, endlich den Senats-
Präsidenten, und hierauf den kaiserl. russischen und
den königl. preußischen Herrn Residenten, welche sämmt-
lich i,r ihrem und im Namen ihrer Corporation««, so
wie ihrer respective« Höfe, die Gesinnungen der Ehr-
furcht, und die Wünsche für die lana.« Erhaltung Sr,

Majestät des Kaisers ausdruckten, mlt dem Ersuchen,
dieselben vor die Stufen des allerhöchsten Thrones gelan«
gen zu lassen.

Um i l Uhr wurde auf dem Vlonier Felde Gott«S«
dienst im Freyen gehalten, wozu ein eigenes Capcllen«
zelt errichtet, und alle noch in Krakau befindlichen Trup«
pen in Parade ausgerückt waren. Nach beendigt«»
Messe, die von cinem Mitgliede des Krakauer Dom«
Capitels gelesen wurde, ward das Te D,um angestimmt,
und zum Schlüsse von den sämmtlichen Truppen ein«
dreimalige General de Charge gegeben, deren jede durch
Artillerie-Saluen beantwortet wurde.

Das schönste Wetter begünstigte diese Feierlich«
keit, zu deren Verherrlichung eine Volksmenge von
z5» bis 16,000 Menschen herbeigeströmt war.

Mittags vereinigle der k. k. General-Major von
Kaufman die ersten Dignitäten der Stadt zu einem Gast-
mahle von 50 Gedecken, wobei der Toqst auf die Ge-
sundheit Sr . Majestät des Kaisers von Österreich aus-
gebracht, und von dem Festgeber mit Toasten auf die
Gesundheit Ihrer Majestät des Kaisers von Rußland
und des Königs von Preußen, des Freistaates Krakax
und seines Präsidenten erwiedert wurde. Sämmtliche
Toaste wurden von Kanonensalven begleitet.

Am 20. April haben das kaiserl. russische Iag»^
Bataillon Alexopal, das Kosacken^Detaschement, das
königl. preußische Uhlanen - Detaschement, und von den.
kaiserl. österreichischen Truppen daS dritte Bataillon
Hohenegg und zwei Escadronen von König von Preu.
ßen. Husaren das Gebiet des Freistaales Krakau ve»«
lassen. (W. Z )

^reie Stavt Arakau.
Nach Briefen aus Krakau befindet sich noch eln

großer Theil jener Individuen, welche nach Amerika
geschickt werden, in Podgorcze. Auf Verwendung der
österr. Regierung, welche sich während der Besetzung
KrakauS die Liebe aller wahren Polenfreunde erworben
hat, dürfen jene Individuen, welche Güter oder über-
haupt ein Eigenthum besitzen, so lange in Podgorcze
bleiben, bis sie ihre Angelegenheiten geordnet haben.
Die Zahl derselben wird auf 200 angegeben, wovon ge-
wiß noch viele die Erlaubniß erhalten werden, in der
ö'sterr. Monarchie bleiben zu dürfen. Die Trupp,»,
der drei Schutzmächte werden im Verlause dieses Mo«
nats das Gebiet der freien Stadt räumen.

(Lemb. Z)
S p a n i e n .

Ein Schreiben aus V i k t o r i a vom 29. März
erzählt, daß zwei, wegen Verleitung der englischen Sol-
daten zur Desertion verurtheilte Individuen am 23.
hingerichtet wurden. Sie sollten erschossen werden, zo»
gen aber den Tod durch Henkershand vor. ' Auf Le»-
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dova's Wunsch wohnte die englische Legion der H in -
Achtung bei. Sobald dieselbe vorüber w a r , rief das

Vo l k : Es lebe Isabella I I . , Tod den Verräthern!

während di« Truppen tiefes Schweigen beobachteten.

Der P H a re von B a y on n e , dessen Unpartei«

lichkeit in dieser Beziehung außer Zweifel sieht, gibt

folgende Details über die Einnahme von L e q u e i t i o

durch die Carlisten: »Am 1«. wurden von den Insur -

genten zu I r u n zur Feier der Einnahme von Lequeitio

die Glocken geläutet. Dieser feste Platz ist von vier

earlistischen Batail lons mit wenigem Geschütze genom.

m m worden. D ie Besatzung bestand aus 7 bis 800

M a n n , die kriegsa/fangen sind. Die Carlisten fanden

in dem Platze 18 Kanonen und 80 bis 100 M ^ P u l -

ver. Wenn sich die Besatzung nur anderthalb S t u n -

>»n langer gehalten hatte, so würde sie von einem V a .

l»i l lon, das in zwei Dampfbootcn herbeieilte, Succurs

erhallen haben. Die Einwohner nahmen die Ruder

von den Booten weg, die auf der Nhede lagen; allein

f i inf Tricaduren und eine Chassemaröe entkamen. Der

Commandant wurde sogleich zu Don Carlos abgeführt.

D i« I runer Version vergrößert die Zahl der Gefange-

nen und der eroberten Kanonen. Der Angriff begann

«m l 2 . Morgens, und um 4 Uhr Nachmittags hatten

fich di« S tad t und das Fort ergeben, nachdem fünfzig

Navarr»ser mi t unerschrockenem M u t h die Walle er-

klettert und die Christinos durch ihre plötzliche Erschci-

«ung außer Fassung gebracht hatten." — Ferner heißt

es in obgedachlem B la t t e : «Ein Schreiben eines

Staabsossiziers von der englischen Legion meldet, daß

flch in Folge eines Ausfalls, den ein Thei l der Vesaz-

zung von Portugalcte am 6. gemacht hat te, ein Ge.

fecht zwischen ihnen und den Callisten entsponnen ha-

be, wobei die Christinos in die S tad t zurückgetrieben

wurden; als jedoch die Carlisten unter den Bereich der

Kanonen des englischen V^iggs R i n g d o v e , Capitän

k a p . d g e , kamen, feuerte diescr auf sie, so daß sie

mcht weiter vorzudringen wagten; am folgenden Tage

«nd am 8. wurde von den Engländern abermals auf

die Carlisten, die sich auf den Anhöhen zeigten, ge.

feuert. — Einige Offiziere von der Armee der Kon i .

ginn. die bei der Einnahme von Balmascda gefangen,

genommen worden waren, sind am H. Apr i l geaen 150

carlistische Gefangene ausgewechselt worden. (Ös t .V . )

Die Operationen der Carlisten entwickeln sich so

rasch, daß die Sicherheit von Valencia gefährdet ist.

M a n schließt dieses auch aus einer Proclamation des

neuen Gouverneurs Bresson, worin er den Einwoh-

nern von Valencia erkla'lt. daß die administrative I un«

t« fermanirend sey, und Vorräthe in die Stadt zußc«

füHrc werden, was eine Gefahr a l l^-gt . ( B . v. T. )

M a n schreibt aus Valencia vom l . A p r i l : Hle«
herrscht große Angst. Die Factionisten sind in großer
Zahl vor unsern Thoren. Eine gestern hier angekom-

mene Depesche meldet, daß Cabrera am 23. M ä r ; um

i» Uhr Morgens mit 5500 Infanteristen und 300 Nei»

tern plötzlich in Lyria eingerückt sey. Seine Bande

ließ die Besatzung und die Nationalgardisien, die ver-

sucht hatten, Widerstand zu leisten, über die Klinge

springen. Forcadil ist mit andern Chefs von Pa r t i -

das zu Venaguacil, Benisano und Vil lamare einge-

rückt. Sie haben durch diese Überfalle wenigstens 90U

Flinten, 12,000 Patronen, 200 Pferde u. f. w. und

11,000 schwere Piaster in ihre Gewalt bekommen. A m

5 1 . März sind sie zu Chert« und Chiva eingenickt. M a n

dürfte sich nicht wundern, wenn die Keckheit dieser Fac»

tionisten so weit ginge, unsere Stadt anzugreifen. I n

der Voraussicht eines solchen Ereignisses hat der Ge-

ncralcommandant der Stadt in der Nacht v. 30. März

67 hier wegen politischer Meinungen verhaftete Car l i -

sten nach Alicante einschiffen lassen.

Die heutige Madrider Zeitung enthält folgenden

Art ike l : « I . M . die Königinn hat nicht für gut ge-

halten, die ihr angebotene Entlassung des Generals D o n

Espoz y M i n a von dem Gcneralcommando in Catalo»

nien anzunehmen.« Aus Catalonicn Hort man , eine

Division von 6000 Christines befestige Casa Masana

und Bruch. Drei Brigaden, jede zu 3000 M a n n , ver-

sclgen die Banden des Torres und dcs Trcstany. Be i

der Armee ist eine Verstärkung von 3000 M a n n Chr i -

stines angekommen, und die Nationalgarde beträgt

2300 bewaffnete Bürger. Die Carlistischen Banden

werben auf 13,000 M a n n geschäht. (A l lg . Z,^)

Aus Saragossa schreibt man vom 7. A p r i l : «Die

Macht der Negierung ist hier unzureichend, um uns

gegen die Angriffe des Feindes zu sichern, der 6000

M a n n Infanterie und ^00 Reiter stark ist, während

die christinische Division nur 1900 Mann zu Fuß und

t y l l Reiter zählt. I n Murc ia sind Unordnungen vor-

gefallen, und es wurden mehrere Personen in den Ge-

fängnissen ermordet. I n Lorca drohten ähnliche Un^

ordnungen, die aber durch die feste Haltung der Bü r -

ger verhütet wurden. I n Burgos gab es ebenfalls

Händel, und 50 Persomn, denen man nachspürte, sind

zu den Carlisten übergegangen. — General Serrano?

der in die Hauptstadt zurückkehren wollte, hat von der

Regierung den Befehl erhalten, sein Commando in

Saragossa zu behalten.«

Der Moniteur vom l ? . Apr i l meldet Folgendes:

D a die Regierung Kenntniß erhielt, daß der Bischof

von Leon unter einem angenommenen Namen durch

Frankreich reisen soltte, um sich i « Don Carlos zu be-
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geben, so wurden nach verschiedenen Puncten des Kö-
nigreichs Befehle erlassen, und man erhält so eben d-ie
Nachricht, daß derselbe in der Gegend von Bordeaux
angehalten worden sey.

Der Befehlshaber der algierischen Legion, Gene-
ral VerneUe, hat, nachdem er einen carlistischen Off i-
zier nebst einem Sergeanten und drei Soldaten in sei-
ne Gewalt bekommen, dem Don Francisco Garcia, ei-
nem der Carlisten. Chefs in Navarra, geschrieben, daß
das Los jener Gefangenen von der Art abhänge, wie
die gefangenen Mi l i tärs der Legion von den Carlisten
behandelt werden, und daß er zu einer Auswechslung
sich erbieth». (W. Z.)

«Zsmannisches Neich.
Den letzten aus Co nst a n t i n o p e l angelangten

Nachrichten zufolge haben neuerlich zwischen dem kai-
serl. russischen Hofe und dem Divan Verhandlungen
S ta t t gefunden, welche zu einem für die ottomannisch«
Hsorle fthr befriedigenden Resultate geführt haben.

Bekanntlich hat die Pforte durch den am l ? .
September 4 829 abgeschlossenen Abrianopolitaner
Frieden sich verpflichtet, an Nußland die Summe von
zehn Millionen holländischer Ducaten als Entschädigung
für Kriegskosten zu bezahlen, bis zu deren vollständiger
Entrichtung die Festung Silistria mit ihrem Napon als
Unterpfand in russischen Händen zu verbleiben hatte.

Von obiger Summe hat die Pforte bisher nur den
Betrag von 1,250,000 Ducaten abgeführt; 5 Mi l l io-
nen Ducalen sind derselben zu verschiedenen Epochen
von S r . Majestät dem Kaiser von Rußland nachgelassen
wc^den; es war sonach türkischer Scits noch ein Nest
von 2,750,000 Ducaten rückständig geblieben.

Durch eine am 30. März zwischen dem russisch,
kaiserlichen Gesandten und bevollmächtig,v« Minister
H r n . von Vuceneff und dem ottomanmschen Minister
der auswärtigen Angelegenheilen Mohameb Aakif
Efenoi unterzeichnete Convention sind die Art und die
Termine zur Bezahlung dieses Überrestes festgesetzt
worden. Se. Majestät der Kaiser Nicolaus haben
nämlich, um dem Sulran einen neuen Beweis Ihrer
freundschaftlichen Gesinnungen zu geben, sich bewogen
gefunden, der Pforte von' dem noch ausständigen, 15

^Mill ionen Gulden C. M . betragenden Nest,, elnm
abermaligen Nachlaß von 7 Millionen Gulden zu be-
willigen, so daß dem Divan nur noch die Summe von
8 Millionen Gulden zu entrichten übrig blcibs, welche
selber in kurzen Terminen und längstens in fünf M o .
naten abzuführen sich verpflichtet und wovon auch ein

-bedeutender Thell bereis am Tage der Unkrzeschnunz
bezahlt worden ist. Durch dieselbe Convention wird fest-
gesetzt, daß unmittelbar nach dem Schlüsse dieser Zah'
lungen die bisher von den russischen Truppen besetzte
Festung Silistria geräumt und den türkischen Vehör-
d»n übergeben werden soll.

Der Abschluß dieser Convention hat, sobald dieselbe
bekanntgeworden, in der Hauptstadt des türkischen Rei-
ches die allgemeinste und lebhafteste Freude erregt; denn
Jedermann erkannte darin einen neuen sprechenden Be '
weis der wohlwollenden und großmüthigen Gesmnunge«
des russischen Monarchen und eine sichere Bürgschaft
der zwischen beiden Reichen bestehenden freundschnftli«
chen Verhältnisse. (Öst. V)

A m e r i k a .
New-Vorker Blätter vom 2^. März schreiben:

Der Präsident der Vereinigten Staaten hat Herr«
Henry Fox zum Gesandten am brittischen, und Herr»
John Eaton zum Gesandten am Madrider Hofe er-
nannt. — Die Zolleinnahmen des New-Yorker Ha-
fens haben im Jahre 1825 um 90 A mehr ertragen'
als im Jahre 13)9. — Ein Corps Freiwilliger, das
von New-Orleans nachTeras abgegangen war, um die
Texaner gegen die Mexikaner zu unterstützen, <st, un«
zufrieden mic den dortigen Verhältnissen, in feint
Heimath zurückgekommen.

Die amerikanischen Zeitungen melden Kber d/<
neuen Operationen gegen die Indianer Folgendes aus
Charlestown vom 22. Mä rz : „Der General Clinch hat
sich mit seinen Truppen und der Mehula Mi l iz , zusam-
men 600 Mann, mit dem General Games vereinigt,,
wodurch dessen Macht auf nahe 2000 Mann angewach-
sen ist. Letzterer beabsichtigt, den Wilylakutschizu übe^
schreiten, wozu die Böte und schwimmenden Vrückei»
schon in Bereitschaft gesetzt sind. Er hat vier zwölf,
pfundige Kanonen, womit ee seine Landung an dem
gegenüberliegenden Ufer decken will. Die Indianer
werden sich ihm natürlich aus allen Kräften widers?;«
zen. Man hörte unlängst deutlich den Kanonendon«
ner, aber es ist noch nichts Näheres bekannr.«

Londoner Blätter melden aus Ncw-Vork vo>n29.
März : Unsere Stadt ist abermals von einer schreckt«,
chcn Feuersbrmist heimgesucht worden. Das Feuer
brach dieses M a l in einem hölzernen Gebäude in d?»
Nähe von Eleventh-Street aus; drei Personen ver-
loren das keben, lind 3'l Häuftr wurden »in Naubder
Flammen. Auch in Charlestown sind Brandstiftungs«
versuche gemacht worden. ( W . Z.)

Neoacteur: F"r. 5av. Keinrich. Verleger: Zjgnaj M. Vvler v. Aleinmnyr,


